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V24=Optomlsolator
Zur galvanischen, opto-e!ektronischen Entkopplung
von V24-Schnittstellen dient der hier vorgesteilte
V24/RS232-Opto-Isolator.

Computertechnik

Aligemeines

Wird eiri Computer Ober die serielle
Schnittstelle mit einem etwas weiter ent-
fernt plazierten Gerät verhunden, kann
zwischen diesen Gerilten ein Potentialun-
terschied der Erdutig auftreten. Mit zuneh-
mender Entfcrnung wird dieser Effekt
ausgeprägter und ist unter anderem he-
dingt durch lnnenwiderstünde der Potent i-
alausgleichsleitungen sowie induktive
Einfllisse. Grol3e Verhraucher wie z. B.
Elektromotore können dann entsprechen-
de Spannungsabfiille/-Verschiebungen und
Einstreuungen hcrvorruhii, die zu Potenti-
alverschiebumzen führen. Hierdurch kann
es zu Fehiern in der DatenUhertragung und
sogar zu Zerstörungen der angeschlosse-
nen Recliner kommen.

Hier hilft nun der neue, Von ELV cut-
wickelte V24/RS232-Opto-Isolator, wel-
cher eine zuverlüssige galvanischc Ent-
kopplung der Daten-, Handshake- uiid
Ruckleitungen vornimmt, so daB Potenti-
alunterschiede keine Rolle mehr spielen.
Die eigentliche Trennung gewiihrleisten
dahei schnefle Optokoppler mit entspre-
chenden Verstärkern und Puffern.

Das Gerüt wird cinfach in eine hestehen-
de Verhindung eingefügt, d. h. derAnschluB
erfokg an die serielle Schnittstelle emes
IBM-PC/XT/ATs-, Commodore Amiga-
oder auch Atari ST/TT-Computers. Die
Datenühertragungsrate reichi von 0 his zu
150.000 Baud. Dies erlaubt auch die Ver-
wendung mit extrern schnellen Program-
men, weiche die höchste Geschwindigkeit
der seriellen Schnittstelle von 115.2 kBaud
voll nutzen. Es können damit auch PC-
Netzwerke wie Lap Link. PC-Link und
ELV-Transfer mit der vollen Geschwin-
dikeit betriehen werden.

Die AnschluBhelegungen der Steckver-
hinder wurden SO gewiihll, daB die An-
schlu13buchse Uberein 1: 1-Stecker/Buch-
senkabel direkt an den Steckerder seriellen
Schnittstelle des PCs angeschlossen wer-
den kann. Dereingebaute 25polige Sub-D-
Stecker erlaubt wiederum den AnschluB
von peripheren Geräten, so als wären these
direkt mit dem PC verhunden.

Die Versorgung der Schaltung erfolgt
Ober 2 handelsühliche 12 V/300 mA-Stek-
kernetzgeriite, dli. für jede der beiden
galvanisch vorieinander getrennten Schal-
tungshdlften client ein separates Stek-
kernetzteil, so daB auch hier eine einwand-
freie Potentialtrennung gegeben ist. Dies
stetit eine besonders preisgünstige und
zugleich effektive DC-Trennung sicher.

Zur Schaltung

Abbildung I zeigt die gesamte Schal-
tung des ELV-V24/RS232-Opto-isolators.
Dem engagierten Schaltungstechniker fällt
auf, daB (lie Schaltung fast spiegelsym-
nietrisch aufgehaut ist.

Beginnen wir unsere Beschreibung mit
den heiden identisch ausgelegten Netztei-
len. Diese hahen die Aufgabe, eine gegen-
Uber dern Massepotential positive und ne-
gative Versorgungsspannung zur Verfü-
gung zu stellen, wozu ein künstlicher
Spannungsmitielpunkt erzeugt wird.

Ober (lie 3.5 nun-Klinkenbuchse BU 3
wird die vom 12 V/300 mA-Steckernetz-
ted kommende Betriehsspannung einge-
speist. D 2 dient dern Verpolungsschutz.
während D 1 in Verbindung mit dem Vor-
widerstand R 19 das Anliegen der Be-
triehsspannung signalisiert. C 3 und C 4
sorgen für eine Puflèrung und Siehung.

Der nichi-invertierende (+)-Eingang
(Pin 3) des Operationsverstärkers IC 12

liegt üher dem Spannungsteiler R 15, R 16
genau auf der halben Betriebsspannung. Je
nach Belastung des Steckernetzgerates,
kann clessen Ausgangsspannung zwischen
+ 12 V und +20 V schwanken. Für die em-
wandfreie Funktionsweise spielt dies je-
doch keine Rolle. Der Ausgang (Pin 1) von
IC 12 steuert Ober R 17 die beiden Endstu-
fentransistoren T 1 und T 2 so an, daB die
vom künstlich erzeugten Massepotential
(GND 1) auf den invertierenden (-)-Ein-
gang (Pin 2) zurdckgeführte Spannung
derjenigen Spannung entspricht, die am
anderen Eingang (Pin 3) anliegt. Daraus
folgt, daB der Masscpunkt GND 1 genau
auf der halben Betriebsspannung liegt.
Bezogen auf diesen neuen Massepunkt
(GND I ) steht nun eine positive Versor-
gungsspannung (+UB I) und eine negative
Versorgungsspannung (-UB 1) zur Verfü-
gung, mit einem Betrag in der Hohe der
halben Betriebsspannung.

lst der Strom, der von GND I nach-UB
I tlieSt, gr6l3cr als der Strom von +UB I
nach GND 1, so tlieSt der Ausgleichsstroni
Ober T 1 - im umgekehrten Fall über T 2.

Die zweite Netzteilschaltung, aufgebaut
mit dem IC 13 und Zusatzbeschaltung, ar-
beitet in identischer Weise, wobei beide
Netzteilschaltungen galvanisch voneinan-
der getrennt sind, da sic jeweils zur Ver-
sorgung einer Schaltungshälfte des Opto-
Isolators dienen.

Kommen wir nun zur Beschreihung des
Schaltungsteiles für Treiber und Empthnger.

Die 25polige Sub-D-Buchse BU I wird
über ein i : I-Verlüngerungskabel direkt
mit der Schnittstelle des angeschlossenen
Computers verbunden. Der ELV-V24!
RS232-Opto-Isolator kann sowohl mit der
seriellen Schnittstelle eines IBM-PC/XT/
ATs oder dazu kompatiblen Computers als
auch mit der seriellen Schnittstelle eines
Commodore Amiga- oder auch eines Atari-
ST/TT -Computers betriehen werden. Die
Pinhelegungen sind so gewdhlt, daB sie mit
der seriellen Schnittstelle der genannten
Computer übereinstimmen.

Die voni PC getriebenen Daten- bzw.
Steuerleitungen TXD. RTS und DTR wer-
den über den V24-Empfangerbaustein IC I
des Typs MCI 489 aufeinen Pegel gebracht,
der sich zwischen 0 (bezogen auf GND I)
und +UB I hewegt. Die Ausgitnge des IC 1
steuern Ober die Vorwiderstände R I bis R
3 die Leuchtdioden der Primärseite der
Optokoppler IC 5 his IC 7 an.

Auf der galvanisch davon getrennten
Optokoppler-Sekundiirseite empfangen die
integrierten Fototransistoren die zu über-
tragende Information und geben these auf
die Eingange des Schnittstellentreiberbau-
stems IC 3 des Typs MC 1488.

Wird die LED eines Optokopplers vom
Strom durchtlossen, so ist der zugehörige
Fototransistor nicderohmig, d.h. der Em-
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Bud 1: Schaltung des ELV-V24/RS232-
OD110-Isolators

gang des V24-Treibers IC 3 befindet sich
auf Massepotential (bezogen auf GND 2).
Im unbestromten Zustand hingegen sind
die Ausgänge der Optokoppler hochohrnig
und die Widerstände R 8 his R 10 ziehen
die Eingange des Treibers IC 3 auf+UB 2.

Die Ausgänge (Pin 3, 6, 8) des IC 3
setzen den Eingangspegel auf V24-kon-
forme Spannungswerte zwischen +UB 2
und -UB 2 urn. Mit typischen Werten von
±6 V his 9 V hewegen sich die Pegel des
ELV-V24/RS232-Opto-Isolators damit in
der ,, golden Mitte" des zulassigen spezifi-
zierten Bereiches von ±3 V his ±15 V.

In umgekehrter Betriebsrichtung wer-
den die Daten- bzw. Handshake-Leitungen
RXD, CTS, DSR und DCD Ober die V24-
Empf5ngerhausteine IC 4 (MC 1489), IC 8
bis IC 11 (CNY 17/2) sowie die V24-
Treiberhausteine IC 2 (MC 1488) dhertra-
gen. Der 25polige Sub-D-Stecker (BU 2)

hat die gleiche Pinhelegung wie der
äquivalente Stecker an der PC-Riickwand.
Ein ursprunglich an die 25polige V24-
Schnittstellenbuchse des Computers direkt
angeschlossenes Gerät kann nun mit der-
selben 25poligcn Buchse an BU 2 des
Opto-Isolators angesteckt werden.

Zur Versorgung des Opto-Isolators die-
nen 2 getrennte 12 V-Steckernetzteile, mit
einer Mindesthelastharkeit von 300 mA.
Wichtig ist in diesem Zusanirnenhang, daB
hier wirklich 2 getrennte Neizteile Einsatz
finden, da hei Zusarnmenschaltung die
Wirkung der Potent ialtrennung Ober die
Versorgungsspannung aufgehoben wdrde.

Ublicherweise besitzen unstabilisierte
Gleichspannungs-Steckernetzteile, die auf
12 V eingestellt werden, eine deutlich ho-
here Leerlaufspannung, die sich jedoch in
dern erforderlichen Rahrnen von 13 V his
maximal 20 V hewegt.

Zum Nachbau

Die gesarnte Schaltung einschliel3lich
(Icr Stcckverbinder ist aufeiner einseitigen
124 mm x 60 min grol3en Leiterplatte Un-
tergehracht. Deutlich zu erkennen ist im
BestBckungsplan die strikie Trennung
zwischen den heiden Potentialen, die kei-
nerlci elektrische Verbindungen aufweisen.
Die Informationen werden ausschliel3lich
uhcr die 7 Optokoppler des Typs CNY 17/
2. die sich in der Leiterplattenmitte hefin-
den. 0 beriragen.

Der Aufhau gestaltet sich recht einfach,
da die Bauteile Ubersichtlich plaziert sind.
Wir beginnen die Bestuckung mit den 9
Brücken, gefolgt von den niedrigen Bau-
elernenten wie Widerstanden und Dioden.
Es folgen die ICs. Optokoppler und die
Kondensatoren. Bei den Elkos ist auf die
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Ansicht der fertig bestückten Platine
des V24/RS232-Opto-Isolators

ComputertechnikI
richtige Polaritiit zu achten. Die 4 Transi-
storen siid so ein/uscizcn, dal!) die metal-
lische Seiie in Richtun GehIuser[ickwand
bzw. in Richiung der 3.5 mm-Klinken-
huchse weist.

Fir den AnschluI3 der beiden Kontroll-
LEDs, die spiiler in die Frontplatte cinge-
setzt wercien, sind zunächsi jeweils 2 Lot-
stifte auf die Platine zu seizen. Es folgt das
Einsetzen der restl ichen passiven Bauele-
menle. mi vorlaLIli letzten Arbeitsschritt
sind die beiden Kontroll-LEDs einzuset-
zen. II icr/u sollten die AnschlulSbeinchen
in voller Lunge helassen werden. Diese
werdenjeweils nach ca. 18 mm (gemessen
ab LED-Gehiiuseunterkante) abgewinkelt
undanschliel3endmitjewcilsctwas Lotzinn
mit den zuvor eingesctzten LOtstiften ver-
bunden. Auch bier ist aLit die Polung der
LEDs zu achten. Diese sind so zu montieren.
dal3 sic sich etwa S mm Ober den Sub-D-
Steckverbindcrn belinden.

Nachdeni der BaListein in Betrieb ge-
nommen wurdc, kann (lie Leiterplatte in
ein ELV-micro-line-Gehiiuse cingebaut
werden. Den Abschlul3 der Arbeiten bildet
das Eindrückeri der Frontplatte, wohei dar-
auf zu achten ist, daB (lie Leuchtdioden
durch die dafOr vorgesehenen Bohrungen
ragen.

Inbetriebnahme

Furdie Inbetriehi thme des Geräles wird
zunuiclist an jede der heiden 3.5 mm-KIm-
kenhuchsen em 12 V/300 mA-Stek-
kernetzteil angeschlossen. Das Aufleuch-
ten (Icr heiden Kontroll-LEDs ist ciii erstes
lndizliirdie Funktionswcise (Icr Schallung.

Für cine detaillierte lJberprUfung emp-
liehlt es sich, an die Sendeleitungen je-
weils eine Wechsel- oder (Jleichspannung
mit cinem Potential zwischen ±3 V und
±15 V an/Lilegen. An der jeweils gegen-
Uherliegenden Seite muB dann dieses Si-
gnal ungetahr mit (1cm Spannungshub der
Betriebsspannung ( 12 V bis 20 V) zu
messen scm.

Die Einspeisung des Prufsignals erfolgt
an der Buchse BLJ 1, Pin 2, 4, 20, bezogen
ant den Massepin 7. An der Buchse 13U 2
stellt ebenfalls Pin 7 den Massepunki (lar,
wiihrend (lie Einspcisung an Pin 3, 5,6 und
S erlolgt. Gemessen wird jeweils der zuge-
horige Pegel an dem gegenOherliegendcn
Steckverbinder (Bezugspotential beachten).

Als Spannungsquelle sind, wie bereits
erwdhnt, 2 handelsUbliche potentialfreie

-I
Stückliste:
V24-0pto-Iso!ator

Widerstände
l00	 ............R 17.R 18,R22,R23
470	 .................R l-R 3. R I l-R 14
1 k9....................................R 4-R 10
1,2kQ .............................. Rl9.R24
1 00k ..........R 15.R 16,R20.R21

Kondensatoren
lOOnF/ker ............................C 3, C 7
11.tF/25V .............................. Cl,C5
4.7iF/16V ...........................C2,C6
10lIF/25V ............................C4,CS

Haibleiter
MC 1489 ...........................IC 1. IC 4
MC 1488 ...........................IC 2. 1C3
CNYI7/2 .........................IC 5-IC 11
LM358 ..........................IC 12. IC 13
BD676 ................................. T2,T4
BD675 ................................. Tl.T3
LED, 3mm,rot ................... DI.D3
1 N400 ............................... D 2, D 4

Sonstiges
SUB-S-Buchse. 25polig.
90 abgewinkelt für

Printmontage ...................... BIJ 1
SIJB-D-Stecker, 25polig.
900 ahgewinkelt für

Printmontagc ...................... BU 2
Klinkenbuchse. 3.5mm,

mono, print ..............BtJ 3, BU 4
4 LOtstiftc, 1mm
21 cm Schaltdraht, blank, versilberi

Steckernetzteile erforderlich. Es dart kei-
nesfalls die hei einigen Computern an (Icr
send len Schnittstelle anl iegende Versor-
gungsspantiung genut!t werden. da (lie in-
terne Re-Clung des Opto- I solators dadurch
nicht mehr einwandfrei arbeiten kdnntc.
Die Schaltung kann Einsatz finden, uni alle
hhlichen V24/RS232-Leitun 0 en. die un-
terschiedliehes Potential besit,en, mitein-
ander zu .,verhinden'' bei einer galvani-
schen TrennLuig. Die Spannungslestigkeii
(Icr libertiagung ist zum einen von den
Optokopplern und zuni anderen Von (icr
Spannungsfestigkeit (icr verwendeten
Steckerneizicile abhuingig.

I)a üblicherweise jedoch nur geringe
Pegelunterschiede zu verarbeiten sind,
spielt die maxiniale Spann ungsfestigkeit
für ,,normale" Anwendungen nur eine
untergeordnete Rolle, jedoch solite der
Pegeluntersehied 42 V nicht ubersehrei-
ten (allein schon aus Gründen der Be-
ruhrungssicherheit der eingesetzten
Stecker und Buchsen).

Besit,t der PC iUr die scrielle Schnitt-
stelleeincn9poligen Stecker, sokannohne
weiteres ein entsprechcnder Adapter Em-
Satz finden. Das angeschlossene Periphe-
riegerät wird dann an den 25poligen Stek-
ker des Opto-Isolators angeschlossen.
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Bestuckungsplan der Platine
des V24/RS232-Opto-Isolators
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